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V o r w o r t z u r z w e i t e n A u f l a g e . 

Vorliegendes Werk, dessen zweite Auflage hier-
mit der Lesewelt übergeben wird, verfolgt den Zweck 
in gedrängter Kürze und allgemein verständlicher 
Form die einsichtsvollen Dispositionen der Organe, 
sowie nicht minder die grossen Leistungen der Catastral-
Vermessung von Bosnien und der Hercegovina dem 
grösseren gebildeten Publikum vorzuführen. 

Von fachtechnischen Kreisen wurde die Brauch-
barkeit dieses Werkes für alle diejenigen, die in der 
practischen Geodäsie und Geometrie thätig sind, 
anerkannt, weshalb der Verfasser es vorgezogen hat, 
im Wesentlichen den früheren Gang der Darstellung 
beizubehalten. 

Mit Ausnahme weniger theoretischer Figuren, ist 
der ganze Vorgang auf praktische Beispiele basirt, 
und es sind alle Operationen, die bei einer geometrischen 
Aufnahme als Leitfaden dienen können — ausführlich 
behandelt. 

So möge denn das Werk überall wohlwollende 
Aufnahme finden, dem Jünger der Geodäsie genügende V o O O 
Belehrung, dem Freunde der Wissenschaft freudigen 
Genuss, und dem Kenner derselben wohlthuende Be-
friedigung gewähren. 

W i e n, im Juli 1896. 

Der Verfasser. 
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VORREDE. 
Gute und verlässliche Karten sind überall der Haupt-

schlüssel zur Erschliessung eines Landes, denn es gibt 
keinen Zweig civilisatorischer Thätigkeit, welcher nicht 
täglich der Karte bedürfte, ausserdem gibt selbstredend 
die toppgraphische Aufnahme allein die sichere Basis zur 
wirtschaftlichen Beurtheilung. Dies war auch Grund, dass 
ungefähr ein Jahr„nac-h_-der- -Occupation — und nachdem 
die wichtigsten administrativen Massregeln, wie Volks-
zählung, Nummerierung der Häuser etc. durchgeführt 
waren — die Vornahme der Catastral-Vermessung in 
Bosnien und der Herzegovina zum Behufe einer allge-
meinen Grundsteuer-Regulierung in ernste Erwägung ge-
zogen, und zu diesem Zwecke schon im Monate Decem-
ber des Jahres 1821Lim k. u. k. gemeinsamen Ministe-
rium eine eigene Commission zusammengestellt wurde. — 
Dieselbe fasste den Beschluss, dass mit Rücksicht der 
vollkommen neu aufgestellten Principien, welche vom 
Inlands - Cataster wesentlich differirten, in erster Linie ein 
neues Vermessungs-System zu adoptiren sei, um mit dem 
geringsten Kostenaufwände rasch und befriedigend die 
C a t a s t r a T V e r m ^ u f i g ^ i m Occupations-Gebiete durchfüh-
ren, und das gewonnene Materiale auch für j i e _später. 
folgende Militäraufnahme verwerthen^zu-können. 

' NäcfTden eingehendsten Berathungen und Erwägun-
gen wurden von dieser Commission für die geplante Ver-
messung folgende Grundlagen adopt ir t : 

a) Die trigonometrische Vermessung von Bosnien 
und der Herzegovina habe durch Bestimmung der Netz-
punkte der 1. 2. 3. und 4. Ordnung, durch Officiere des 
Mijitär-Geographischen Institutes zu geschehen, und'wur-
den zu Beobachtern nur solche Truppen-Öfliciere com-
mandirt, welche im abgelaufenen Decenium im Triangu-
lirungs :Bureau bereits zu Beobachtern vollkommen heran-
gebildet waren. 

1 



b) Die graphische Flächenaufnahme • des Landes 
h a b e mit dem TVlesstische i~m doppel ten Maasse der Militär-
aufnahme, das ist 1 : 12500 der Natur und zwar nach 
Gemeindegrenzen und Pradien, nach Ausdehnung der 
Riede, Fluren, de r grösseren Kul tur-Complexe und der 
Ortsumfassung-en, — bezüglich der SektionsbePTenzung" 
nach dem in der österreichischen Monarchie adoptir ten 
S y s t e m e der Grąd - Kartentheilung,, — zu geschehen. 

c) Die AufnaKme oer Grund- und Hausparcellen 
h a b e i m ld'o,p polten M a a s s e j j e r Tis ch a u Fnätfi ne^ das Ist 
'1 : 6250 mit dem kr^nen Messtische, 

d) die Aufnahme gescHlossener Or t e aber, beson-
ders dann im achtfachen Militärmaasse 1 : 3125 zu erfolgen, 
wenn die Haüsparcellen so klein ausfällen, dass sie in dem 
Normalmaasse 1 : 6250 nicht deutlich wiedergegeben wer-
den konnten. 

e) _ S t a a t s w ^ un g e n s e i e n . g e s o n j e r t z u r Darstel lung 
zu bringen, und eben so zu b ehan d el n \vle selbststän di g e 
Gem e i n a e ^ I - . " 
" """T]""Die Marken der Gemeindegrenzen und der Staats-

waldungen (Prädien) seien auf einer Recognoscierungs-
skizze 1 : 25000 żu verzeichnen, und die L a g e derselben 
in einem Protokolle zu beschreiben. — W ä h r e n d der 
Anfer t igung dieser Skizze sei in Verb indung mit der 
V e r m e s s u n g — eine flüchtige T e r r a i n - A u f n ä h m e im 
Maasse 1 : 25000 durch den Geometer zu bewerkstelligen, 
u m auf Grundlage derselben eine oro- und hydrogra-
phische Übersichtskarte im Maasse 1 :150.000 mit voll-
k o m m e n genauem geometr i schen Detail feststellen zu 
können und hiedurch die Grundlage für die politische 

'E in the i lung des Landes zu erhalten. — Es geschah dies 
umsomehr , als um j ene Zeit noch keine vol lkommene 
oro- und hydrographische Kar te von Bosnien bestand. 

g) Um auch in Zukunft Anhal tspunkte für die Re-
construction eines Messtischblattes zu besitzen, seien die 
geographischen Positionen jener wichtigeren, graphisch 
triangulirten Fixpunkte, welche in der Natur oder durch 
solide Bauten bleibend markirt sind, nach Abscissen und 
Ordinaten abzunehmen und protokolarisch festzustellen. 

h) Die Aufnahme der Grund- und Hausparcellen 



Index. 

sei innerhalb der geometrisch festgestellten Gemeinde-
lind Riedgrenzen mit dem kleinen Messtischapparate 
vorzunehmen. 

i) Gleichzeitig sei in Verbindung mit dieser Arbeit 
die Abfassung und Zusammenstellung der auf Vermes-
sung urid Flächenschätzung bezugnehmenden Arbeiten, 
das heisst die Anlage des Parcellen-Protokolles vorzu-
nehmen, welches den Eigenthümer, die Zugehörigkeit 
der Gemeinde, dann die Culturgattung, das Flächenmaass 
und Abhähgigkeitsverhältniss des Pächters zum Aus-
druck bringt. 

k) Die Nummerierung der einzelnen Parcellen habe 
in je einem Sechszehntel einer Messtischaufnahme zu er-
folgen, — nachdem die Aufnahme nach geographischen 
linearen Abgrenzungen, das heisst nach Meridiane und p o ' 
Parallelkreisbögen vorgenommen wird — und erst nach HB gjgĝ  ö 
vollendeter Vermessung der Gemeinde sei die Topogra-
phierung im Zusammenhange durchzuführen. 

I) Von jeder Gemeinde seien auf Pausleinwand alle 
zugehörigen Grund- und Hausparcellen separat zu copie-
ren, in Farben zu legen und sei im Winter nach dem 
Pärcellenprotokolle für jede Gemeinde ein eigenes Lager-
buch anzufertigen, welches alle wünschenswerten Aus-
künfte abzugeben vermag, — und sozusagen das Duplicat 
der Pärcellenprotokolle und Original--ider Vermessung 
bilden soll. 

Diese copierte geometrische Aufnahme und das 
Lagerbuch haben als Grundlage zur Einschätzung der 
Gründe zu dienen, während die Originalien im k. u. k. 
Reichs-Finanzministerium zu deponieren seien. 

m) Es seien auch Schriftoleaten anzufertigen und 
die topographischen Notizen des Aufnahms-Rayons zu 
sammeln. 

n) Gleichzeitig mit der Vermessung, das heisst in 
demselben Jahre häbe die Aufstellung der Mustergriinde 
in jedem Bezirke, ein Jahr nach der Vermessung die 
Einschätzung und Classification der Gründe durch die 
Schätzungsorgane, respective Sęhatzungsdirection zu er-
folgen. 

Es sei hier noch erwähnt, dass im Verlaule der 
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Durch die Segnungen geistiger und materieller 
Fortschritte wurde aber auch in diesen Ländern die Sym-
pathie und die Erkenntlichkeit fur die Monarchie geweckt 

Die sonst mistrauische Bevölkerung des Landes, 
hauptsächlich aber die an ein beschauliches Leben ge-
wöhnten Grundeigenthümei' verfolgen nun alle Neuerun-
gen mit grosser Aufmerksamkeit. 

Den Catastral-Vermessungs-Arbeiten brachten sie , 
anfanglieh eine reservirte Haltung en tgegen; nachher 
aber wussten sie recht gut den grossen Nutzen und die 
ganze Tragweite dieser Arbeiten zu beurtheilen und sind ; 
zur Einsicht gelangt, dass nur auf Grundlage des Ca- | 
tasters eine gerechte Besteuerung und Austragung der 
so Vielfach verworrenen, strittigen Eigenthumsverhältnisse . 
und eine Consolidirung des Besitzes möglich war. 

Das Vermessungsmateriale allein ermöglichte die 
zerstückten Gemeinden zu ärondiren, die Streitfragen der i 
Grundbesitzer zu lösen, billige Ausgleiche zu treffen, den 
Umfang des Staatseigenthums kennen zu lernen, Coloni- ,-. 
sationen ohne Schädigung der Interessen Einzelner vor- > 
zunehmen, überständige Forste auszuhauen und das' 
Steuerwesen nach dem Gesammtresultate der Einschätzung! 
zu regeln. 

Diese grosse culturelle Arbeit war in einem Zeit-
räume von 41 /ä Jahren ohne grossem Kostenaufwand) 
glücklich und vollkommen zufriedenstellend beendet und' 
reiht sich demnach als ein würdiges Glied in der grossen i o o. • \ 
Kette ähnlicher umfangreicher Aufnahmen der Monar- j 
chie an. 

Um die Elaborate auch für die Zukunft vollkommen 
brauchbar zu erhalten, die zahlreichen Besitzänderungen 
zu registriren und in den Mappen einzuzeichnen, ferner, j 
um auch die grossartigen Regelungen und Arondirungen 
der Gemeinden durchzuführen, wurden auch fiir jeden j 
Bezirk, wo die Schätzungen bereits vorgenommen wurden, 
eigene Evidenz-Geometer angestellt. 

Dieser Art werden diese Elaborate au<& in der Zu- f 
kunft gleichbleibenden Werth behalten. 


